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Der stellvertretende Vorsitzende des federführenden Bildungsausschusses, Abg. Müller, er-

öffnet die gemeinsame Sitzung um 11:35 Uhr und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Die Ta-

gesordnung wird in der vorstehenden Fassung gebilligt. 

Punkt 1 der Tagesordnung: 

Bericht des Wissenschaftsministeriums über die Einleitung des Vergabe-
verfahrens für die bauliche Sanierung des UKSH 

St Dr. Andreßen trägt vor, die Landesregierung habe am 28. Februar 2012 beschlossen, das 

Vergabeverfahren auf den Weg zu bringen. Wesentliche Eckpunkte seien die Durchführung 

eines Wettbewerblichen Dialogs, die Erwirtschaftung der Pachtentgelte aus der Effizienzren-

dite des UKSH, der Umfang des Bauvolumens für die Gebäude der Krankenversorgung in 

Höhe von 380 Millionen €, die Begleitung des Vergabeverfahrens durch eine Steuerungs-

gruppe der betroffenen Ministerien und externe Berater in baulich-technischen und rechtlich-

wirtschaftlichen Fragen. Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BDO komme zu dem Ergebnis, 

dass die ermittelte jährliche Effizienzrendite plausibel sei. Man gehe davon aus, dass es vier 

bis fünf Bewerber geben und der Vergabeprozess Ende 2013 abgeschlossen sein werde.  

Abg. Schippels lehnt die Durchführung des ÖPP-Projekts ab und hält es für wirtschaftlicher, 

die Sanierung des UKSH konventionell zu finanzieren.  

Fragen der Abg. Heinold, Weber und Herdejürgen beantwortet St Dr. Andreßen dahin, die 

Durchführung des vom Landtag aufgegebenen ÖPP-Verfahrens biete wirtschaftliche Vorteile. 

Die zeitgleiche Sanierung der Bauten für Forschung und Lehre solle über einen Zeitraum von 

acht Jahren mit insgesamt 80 Millionen € zusätzlichen Landesmitteln, 40 Millionen € aus dem 

Zuschuss für Forschung und Lehre und 40 Millionen € vom UKSH finanziert werden. Dies 

sei möglich, denn die von BDO berechnete Effizienzrendite von bis zu 47 Millionen € gebe 

einen Puffer. Die Investitionsbank sei an dem Verfahren beteiligt. Man sei dabei, das Verhält-

nis zwischen Trägerkosten des Klinikums und Gemeinkosten der Universität neu zu definie-

ren. Mitbestimmungspflichtige Maßnahmen würden selbstverständlich mit dem Personalrat 

abgestimmt. Neben BDO hätten auch Partnerschaften Deutschland sowie Wissenschafts- und 

Sozialministerium Überlegungen zur Effizienzrendite angestellt. Die Umsetzung des bauli-

chen Masterplans bedeute Verbesserungen für das Personal, dessen Rekrutierung immer 

schwieriger werde. Effizienzreserven im Bereich Forschung und Lehre träten frühestens 

2017/18 auf.  
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Dr. Hendriks ergänzt, das Konzept Hochschulmedizin und die Mittelverteilung an die Hoch-

schulen müssten auf die wirtschaftlichen Auswirkungen auf Krankenversorgung, Forschung 

und Lehre Rücksicht nehmen. Das ganze Projekt sei eine große Herausforderung für das 

UKSH; Berechnungen von BDO kämen zu dem Ergebnis, dass den ÖPP-Kosten von 

37 Millionen bis 38 Millionen € Erträge von 47 Millionen € gegenüberstünden. Aus dieser 

Differenz sollten Beträge für Forschung und Lehre gezahlt werden. Moderne, wettbewerbsfä-

hige Plattformforschung setze eine angemessene Infrastruktur voraus. Geplant sei, die Gebäu-

de der Krankenversorgung ab 2014 in vier Jahren zu errichten und die Bauten für Forschung 

und Lehre von 2014 bis 2021 zu realisieren. BDO habe verschiedene Bereiche im Klinikum 

befragt.  

St Dr. Andreßen weist abschließend darauf hin, dass das UKSH seinerzeit die Entwicklung 

des Asset-Modells mit dem Personalrat eng abgestimmt habe. Sie sagt zu, den Ausschüssen 

das BDO-Gutachten zur Verfügung zu stellen. 
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Punkt 2 der Tagesordnung: 

Finanzielle Auswirkungen des Urteils des Bundesverfassungsgerichts vom 
14. Februar 2012 zur W2-Besoldung der Professoren in Hessen auf das 
Land Schleswig-Holstein 

Berichtsantrag der Fraktionen von CDU und FDP 
Umdruck 17/3633 

St Dr. Bastian berichtet, der Gestaltungsspielraum des Gesetzgebers werde bei der Beamten-

besoldung durch das Alimentationsprinzip gemäß Artikel 33 des Grundgesetzes begrenzt. Das 

Bundesverfassungsgericht habe entschieden, dass das Grundgehalt der Professorinnen und 

Professoren (in Hessen) zu niedrig sei, und dem Gesetzgeber aufgegeben, die Professorenbe-

soldung bis Anfang 2013 neu zu regeln. Das Verfassungsgerichtsurteil betreffe alle Bundes-

länder, weil die Zuständigkeit für die leistungsbezogene Professorenbesoldung nach der Föde-

ralismusreform I vom Bund auf die Länder übergegangen sei. Bei der Neuregelung gelte es, 

wissenschaftspolitische Interessen - nationaler und internationaler Wettbewerb um gute Wis-

senschaftlerinnen und Wissenschaftler - und finanzpolitische Notwendigkeiten unter einen 

Hut zu bringen und möglichst eine bundesweit, aber mindestens norddeutschlandweit einheit-

liche Regelung hinzubekommen. Wenn das leistungsbezogene Besoldungssystem beibehalten 

und das Grundgehalt um 15 % angehoben würde, ergäben sich Mehrausgaben von 

4 Millionen €. Es müsse vermieden werden, dass eine Anhebung der Professorenbesoldung 

eine Kettenreaktion in anderen Bereichen auslöse. Betroffen wären von 627 W 2-Planstellen 

312 Zahlfälle und von 507 W 3-Planstellen 146 Zahlfälle.  

Auf eine Frage von Abg. Habersaat macht St Dr. Andreßen darauf aufmerksam, es gebe ein 

breites Spektrum an Leistungszulagen, die individuell ausgehandelt würden; die Art der Leis-

tungsbezüge sei sehr vielfältig. Die Kultusministerkonferenz werde sich mit der Thematik 

befassen.  

Der stellvertretende Bildungsausschussvorsitzende, Abg. Müller, schließt die Sitzung um 

12:35 Uhr. 

gez. Hans Müller  gez. Peter Sönnichsen  gez. Ole Schmidt 

Bildungsausschussvors. Finanzausschussvors.  Geschäfts- und Protokollführer 

http://www.landtag.ltsh.de/infothek/wahl17/umdrucke/3600/umdruck-17-3633.pdf

